
Bezugspreis
Halle vierteljährlich bei

n
n werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale ng eingetragen
r unveriangt eingehende Manuſtripukeine Gewer übernommen

Nachdrud mr mit Qu
Saale Ztg geſtattet

Fernſprecher der Redaktion Nr 1140

der der

Abend Ausgabe

Saale Zeihung
Fünfundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die S geſpaltene Kolonelz e
oder deren Raum mit 80 Pig ſolche
aus Halle mit 20 Pfg berechnet und in
unſeren Annahmeſtellen und alen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Nr 450 Halle a Montag den 25 September 1911

Der AUntergang des franzöſiſchen
Panzerſchiffes Liberté

Ueber 400 Menschen ums Leben gekommen
Auf der Reede von Toulon die in den Anfangstagen

dieſes Monats der Schauplatz einer glänzenden Revue der
franzöſiſchen Kriegsmarine geweſen iſt jener Revue die
dem großſprecheriſchen Marineminiſter Delcaſſe die Worte
entlockte Wir ſind erzbereit binnen einer Viertelſtunde
können unſere Schiffe alle Dispoſitionen für ein Gefecht
treffen Munition und Proviant ſind vollzählig ihr
ganzes Material iſt im beſten Zuſtande
ſpielte ſich heute in früher Morgenſtunde eine furchtbare
Schiffskataſtrophe ab

Ein ſtolzer franzöſiſcher Panzer die Libertsé iſt
mit der geſamten Beſatzung untergegangen nur wenige

konnten ſich durch Ueberbordſpringen ret
ten Man wird ſich erinnern daß die Reede von Toulon
ſchon bei den letzten Flottenmanövern der Schauplatz meh
rerer Kolliſionen war denn es blieb nicht verſchwiegen daß
noch am Morgen der glorreichen Parade das Linienſchiff
Brennus einen Perſonendampfer über den Haufen rannte

deſſen Paſſagiere nur mit Mühe gerettet wurden und daß
bei der Revue ſelbſt die Panzerkreuzer Libertsés
und République einer verhängnisvollen Kolliſion
nur mit genauer Not entgingen Jetzt hat das Schickſal die
Liberté doch erreicht das Panzerſchiff liegt auf dem

Grunde des Meeres Der kameradſchaftlichen Teilnahme der

deutſchen Marine dürfen die Matroſen der franzöſiſchen
Republik verſichert ſein Wir trauern mit den Anver
wandten braver Soldaten die im Dienſte des Vater
landes ihr junges Leben ließen

Nachſtehend die bis zum Redaktionsſchluß eingetroffenen
Depeſchen

Paris 25 September Privat
Telegramm Auf dem Panzerſchiffe
Liberté brach im Kohlenraum Feuer
aus es griff ſehr ſchnell um ſich was
eine Exploſion des Keſſels zur
Folge hatte Der Panzer ſank binnen
wenigen Minuten Ueber 400 Menſchen
fanden den Tod

Toulon 25 Sept Heute früh gegen 5 Uhr entſtand
auf dem Panzerſchiff Libertsé bei einer Uebungsfahrt
vor Toulon plötzlich eine Keſſelexploſion Kurz hinterein
ander erfolgten noch zwei Exploſionen das Schiff geriet
in Brand Wie es heißt ſoll bei der Kataſtrophe faſt die
geſamte Bemannung umgekommen ſein Näheres war jedoch
noch nicht in Erfahrung zu bringen da der Hafen von
Toulon vollſtändig geſperrt iſt und die Behörden jede Aus
kunft verweigern mit der Motivierung daß zunächſt die
Familien der Verunglückten verſtändigt werden müßten
Zugegeben war jedoch daß die Kataſtrophe eine größere
iſt als die ſeinerzeit auf dem Schiff Jena die ca 130 Opfer
erforderte Der Marineminiſter Delcaſſs hat ſich ſofort nach
Toulon begeben
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Die Zentralisierung
des Rommunalkrecdits

Von Dr F Zadow
Privatdozent an der Univerſität Greifswald

J

Auf dem jüngſt in Poſen abgehaltenen Städtetag
fand die Abhandung des Herrn Privatdozenten Dr Zadow
Greiſswald über die Zentraliſierung des Kommunalkredits
lebhaftes Jntereſſe Der Aufſatz welcher unter den Mit
gliedern des Städtetages als Material verteilt
wurde bekämpft vor allem das Trüſtedt ſche Projekt der
Kommunalbank vor welchem denn auch im Anſchluß an die

Zadowſchen Darlegungen von dem Städtetage gewarnt
wurde

Schäden und Fehler in ver Organiſation der Wirt
chaft die in den Zeiten des Geldüberfluſſes kaum empfun
en werden treten in Zeiten der Hochkonjunktur und der

mit ihr verbundenen Geldteuerung mit beſonderer Stärke
hervor Es iſt deshalb ſelbſtverſtändlich daß bei der uner
freulichen Lage des Marktes der Kommunalanleihen Er
wägungen und Betrachtungen angeſtellt werden wie dem
Uebelſtande abzuhelfen iſt zumal bei dem hohen Stand der
Kommunalverſchuldung und der Ausſicht daß durch die fort
geſetzt wachſenden Aufgaben der Kommunen der Kredit
weiterhin in hohem Maße in Anſpruch genommen werden
muß eine Verminderung des Schuldendienſtes dringend
notwendig erſcheint

Zentraliſierung dieſes Zauberwort von dem
ſich ſo viele Zweige der Volkswirtſchaft in den letzten
Jahren und Jahrzehnten die Erlöſung von Not und Pein
verſprechen iſt ſeitdem der Deutſche Städtetag im Jahre
1908 in München tagte auch in die Reihen der deutſchen
Kommunen gedrungen wurde doch auf dieſem Städtetage
der Spruch getan Städte ſchließet euch zuſammen ſchaffet
eine gemeinſame Kreditvermittlungsſtelle Auch der im
Herbſt d J in Poſen ſtattfindende Deutſche Städtetag wird
ſich in der Hauptſache mit der Geldbeſchaffung der Städte
beſchäftigen und zwar wird u a über die Vorſchläge ver
handelt werden die einen einheitlichen Typ für Stadt
anleihen die provinzielle Gliederung für Geſchäftsverbin
dungen mit Bankinſtituten ſowie die ſtändige Fühlung mit
ſtädtiſchen Sparkaſſen und Maßnahmen gegen das An
ſchwellen der Stadtanleihen betreffen Auch in der vor
einigen Wochen in Köln abgehaltenen dritten Haupt
verſammlung des Verbandes Rheiniſcher Gemeinden haben
angeſehene Kommunalpolitiker reformatoriſche Vorſchläge
zu dem Kredit der Gemeinweſen gemacht

Welche Wichtigkeit die Geldbeſchaffung für unſere Kom
munen beſitzt ergibt ſich ohne weiteres und braucht nicht im
einzelnen näher dargelegt werden man denke nur an die
Rieſenanleihen der letzten Zeit die Berlin in einem Be
trage von 323 Millionen und Köln in einem ſolchen von
80 Millionen Mark aufgenommen haben Das ſind Zahlen
die die Finanzminiſter der mittleren Bundesſtaaten mit
Reſpekt ausſprechen

Als das Mißliche der ſtädtiſchen Geldbeſchaffung beklagt
man einmal die wenig einheitliche Organiſation des kom
munalen Anleiheweſens dann den hierdurch bedingten
niedrigen Kursſtand der ſtädtiſchen Obligationen die nur
etwa 116 bis 2 Prozent unter dem Kurſe der Reichs und
Staatsanleihen bewertet werden Da aber der Geſetzgeber
den ſtädtiſchen Schuldverſchreibungen ebenſogut wie den
Staatsobligationen Mündelſicherheit garantiert hat ſo
können die Gründe für die geringere Bewertung nur in der
leichteren Verkäuflichkeit und in der bequemeren und koſten
loſen Einlösbarkeit der Staatsobligationen liegen

Die zahlreichen Vorſchläge zur Beſeitigung der ſtiz
zierten Mißſtände teilen ſich in der Hauptſache in zwei
Gruppen welche beide die Vereinheitlichung des Kredits
und eine ſtraffe Organiſation des Anleihemarkts der Kom
mune erſtreben Die eine Gruppe will die beſſere Organi
ſierung dahin verſtanden wiſſen daß die Gemeinweſen eine
Zentralſtelle des geſamten Anleiheweſens ſchaffen eine Kom
munalbank von der die Gemeinweſen ihre Gelder beziehen
können und die nun an Stelle der den Kreditmarkt be
laſtenden unzähligen Schuldverſchreibungen die im Zins
ſatze Zinstermin in Stückelung und Tilgungsbeträgen von
einander verſchieden ſind eine einheitliche Obligation auf
den Markt bringt Die zweite Gruppe hält dagegen die
Forderung daß die Städte und Gemeinden in ihrer Ge
ſamtheit als Großbank auftreten ſollen für undurchführ
bar und befürwortet im Gegenſatze zu der radikalen Selbſt
hilfe ſowohl die Anlehnung an die beſtehenden für die
Geldvermittelung geſchaffenen Einrichtungen Hypotheken
anſtalten Banken als auch im Anſchluß hieran eine zen
trale Geldvermittelungsſtelle für den vorübergehenden Aus
tauſch verfügbarer Barmittel

Als eine praktiſche Errungenſchaft der letzten Jahre iſt
die Errichtung der Geldvermittelungsſtelle in Düſſeldorf an
zuſehen die auf der Verſammlung der Finanzdezernenten
am 4 Oktober 1909 in Kaſſel gegründet worden iſt Der
Vermittelungsſtelle der ſich die deutſchen Städte mit mehr
als 80 000 Einwohnern anſchließen können ſind bis jetzt mit
Ausnahme von Chemnitz Königsberg und Wilmersdorf alle
in Betracht kommenden Städte beigetreten Sobald die an
geſchloſſenen Stadtverwaltungen Geld abzugeben oder auf
zunehmen haben teilen ſie es nebſt den näheren Bedin
gungen der Vermittelungsſtelle mit die die kreditſuchenden
mit den kreditanbietenden Städten in Verbindung bringt
Jm erſten Jahre des Beſtehens dieſer Vermittelungsſtelle
bis zum 14 Januar 1911 ſind durch ſie kurzfriſtige Dar
lehen im Geſamtbetrage von 26 380 000 Mk vermittelt
worden was wohl nicht nur für die Lebensfähigkeit dieſer
Einrichtung ſondern dafür den Beweis erbringt daß ſie
einem wirklichen Bedürfnis entſprochen hat Man iſt der
Anſicht daß dieſe Vermittelungsſtelle für kurzfriſtige Dar
lehen der Großſtädte zu einer Vermittelungsſtelle auch für
langfriſtige Tilgungsdarlehen ausgeblidet werden könne
um damit allmählich eine gewiſſe Konzentration des kom
munalen Darlehnsgeſchäftes einzuleiten Freilich kann auch
die Vermittelungsſtelle die fatale Tatſache daß in den
Städten ſtets zu der nämlichen Zeit entweder Geldüberfluß

oder Geldknappheit herrſchen wird gleiche Steuerein
ziehungstermine Konjunkturwechſel nicht beſeitigen

Es iſt nun von zwei Seiten die Begründung ſelbſtän
diger kommunaler Bankinſtitute angeregt worden Einmal
iſt ſeitens des Deutſchen Städtetages eine Kommiſſion mit
der Prüfung der Frage beauftragt worden ob es angezeigt
und möglich ſei den Kommunalkredit durch ein derartiges
Jnſtitut zu verbeſſern andererſeits ſind von einzelnen
preußiſchen Kreisverwaltungen Schritte getan worden
welche auf das gleiche Ziel hinſteuern Dieſe Beſtrebungen
haben auf beiden Seiten bereits zu beſtimmten Vorſchlägen
geführt Die veröffentlichten Beſchlüſſe der Kommiſſion des
Deutſchen Städtetags vom 14 Oktober 1910 ſehen von Er
richtung eines Zentralinſtituts ausdrücklich ab und zwar
heißt es hierüber in dem Bericht unter anderem Die
Gründung einer Aktiengeſellſchaft wurde allſeitig als nicht
empfehlenswert bezeichnet Abgeſehen davon daß eine
ſolche Aktiengeſellſchaft als eine von den großen Aktien
banken ſich kaum unterſcheidende Erwerbsgeſellſchaft auf
gefaßt werden würde und naturgemäß mit der ſcharfen Kon
kurrenz jener zu rechnen hätte ſo begegnet auch die Be
teiligung der Städte an einer Aktiengeſellſchaft vielfach for
malen Schwierigkeiten Auch die Gründung eines Zentral
darlehnsinſtituts auf gemeinnütziger Grundlage wird nicht
vorgeſchlagen Jn erſter Linie war man in der Kommiſ
ſion darüber einer Meinung daß für die größeren Gemein
den ein Bedürfnis zu einer Gründung nicht vorliege und
daß daher die Mitwirkung der Großſtädte und die Ueber
nahme einer Garantie von dieſen zurzeit nicht oder nur in
beſchränktem Umfange zu erreichen ſein werde Das Fern
bleiben gerade der Großſtädte von einem ſolchen Jnſtitute
würde aber von vornherein das unbedingt erforderliche
Vertrauen der öffentlichen Meinung beeinträchtigen So
dann muß man ſich nach der Anſicht der Kommiſſion davor
hüten die Aufnahme der Kreditbriefe des Zentralinſtituts
durch die Gemeinden und die von ihnen geleiteten öffent
lichen Sparkaſſen zu überſchätzen Es würde weiter zur
Unterbringung der großen Summen von Papieren die Er
haltung der zahlreichen großen und kleinen Kanäle er
forderlich ſein durch die jetzt die Stadtanleihen in die

Reihen des Privatpublikums fließen d h auch ein ſolches
gemeinnütziges Jnſtitut könnte der Banken und Bankiers
mit ihrer ausgedehnten Kundſchaft nicht entbehren Ob
nun dieſe Kanäle nicht teilweiſe wenigſtens verſagen wür
den wenn die Gemeinden mit den Geſchäften der Darlehns
aufnahme auch wie kaum anders möglich das Depoſiten
geſchäft dieſem Jnſtitut in größerem Maße zukommen ließen

iſt doch mehr als zweifelhaft Würde hiernach ſchon in nor
malen Zeiten das Zentralinſtitut Schwierigkeiten haben
eine angemeſſene Verzinfung der ihm vertrauten Gelder
und ſeines Betriebskapitals herauszuwirtſchaften ſo würde
ſeine Leitung in Kriſenzeiten ganz beſondere Schwierig
keiten zu überwinden haben Zunächſt könnte eine Ver
pflichtung den Gemeinden bei Erfüllung der ſonſtigen Vor
ausſetzungen langfriſtige Darlehen zu gewähren jedenfalls
nur mit dem Vorbehalt der Kriſenklauſel übernommen wer
den Denn das Jnſtitut müßte ſicher ſein die Kreditbriefe
wieder unterzubringen Es würden aber in wirklich ernſten
Zeiten z B im Kriegsfalle gerade die Gemeinden alſo
die ſonſtigen regelmäßigen Kunden für die Aufnahme von
Effekten völlig verſagen Eine Verpflichtung den Gemein
den unter allen Umſtänden Geld zu ſchaffen könne alſo nie
mals eingegangen werden Es wäre aber wohl gefährlich
in normalen Zeiten die großen Kreditbanken und die Hypo
thekenbanken von dem geſamten Geſchäft mit den Gemein
den auszuſchließen und in Kriſenzeiten doch gezwungen zu
ſein ſich wieder an ſie zu wenden

Deutsches Reich
Vom Prinzregenten von Vayern
Der Prinzregent von Bayern iſt am Sonntag nach langem

Sommeraufenthalt von Hohenſchwangau abgereiſt und abends
bei einbrechender Dunkelheit im Sonderzuge in München
eingetroffen Beim Ausſteigen aus dem Salonwagen wurde
der 91jährige von Altersleiden heimgeſuchte Fürſt von zwei
Dienern geſtützt ging aber dann allein wenn auch gebeugt
nach dem offenen Zweiſpänner in dem er mit dem Flügel
adjutanten Major Graf v Caſtell durch die am erſten Oktober
feſtſonntage beſonders verkehrsbewegten Straßen nach der
Reſidenz fuhr Das Publikum hatte die Ankunft des Regenten
mit ſpannungsvoller Teilnahme erwartet und begrüßte ihn
mit lebhaften Hochrufen für die der Regent mit freudigem
Lächeln dankte Er ſieht ſehr angegriffen aus Kurz zuvor
war die einzige Tochter und Hausgenoſſin des Regenten Prin
zeſſin Thereſe von Bayern aus Lindau in München ange
kommen Bei der Abreiſe in Hohenſchwangau und auf der
Durchfahrt in Füſſen wurde der Landesherr von den Hono
ratioren und der Bevölkerung begrüßt Mit dem Regenten
kamen auch der Juſtizminiſter v Miltner der frühere Pfalz
bahnpräſident v Lavale und der Kliniker Geheimrat Prof Dr
v Angerer die in der letzten Zeit die Gäſte des Regenten in

Bericht des Vorſtandes des Deutſchen Städtetages über die
Prüfung des Kreditverhältniſſes der deutſchen Städte S 102 ff



Hohenſchwangau waren nach München zurück Die Verlegung
des Hoflagers nach Berchtesgaden ſoll am Dienstag vormittag

der Regent ſchon langeerfolgen
Klima in Berchtesgaden iſt
Villa iſt der

Dorthin ſehnt ſich Das
milder und in der königlichen

egent dort bequemer untergebracht als im
Kavaliersbau des Schloſſes Hohenſchangau das er des beſchwer
lichen Treppenſteigens wegen nicht ſelbſt bewohnt hat
Thronfolger Prinz Ludwig der ſich während de r

Der
letzten

Zeit in Pfronten bei Hohenſchwangau aufgehalten hat i
ebenfalls nach München zurückgekehrt Hier wird er zynäuhſt
bleiben um den Regenten in der Staatsratsſitzung die vor
Wiedereröffnung des Landtages abgehalten wird und dann
auch beim Oktoberfeſte am nächſten Sonntage zu vertreten Es
iſt das erſte Mal daß Prinz Ludwig der Thronfolger ſeinen
Vater in einer Staatsratsſitzung zu vertreten hat

e

Großadmiral Köſter über die Vermehrung
der Panzerkreuzer

Jn der geſtern in ehe abgehaltenen Mitgliederverſammlung des kurheſſiſchen eevingherbandes des

Deutſchen Flottenvereins an der etwa 200 Dele
gierte aus der ganzen Provinz teilnahmen hielt der als
Ehrengaſt anweſende Präſident des Deutſchen Flottenvereins
Großadmiral v Köſter eine faſt einſtündige Rede
in der er ſich über die engliſchen franzöſiſchen und deutſchen
Flottenmanöver eingehend ausſprach und die Anſicht ver
trat daß dieſe drei eindrucksvollen Flottenſchauen das Miß
verhältnis der Zahlen der deutſchen Panzerkreuzer zu den
Linienſchiffen beſonders markant hervortreten ließen
Deutſchland habe im Vergleich zu England
und Frankreich viel zu wenig Panzerkreuzer
Großadmiral von Köſter unterſtrich deshalb nochmals die
Forderung die in Nürnberg auf der Verſammlung des
Deutſchen Flottenvereins in einer Reſolution niedergelegt
worden iſt über das beſtehende Flottenbauprogramm hin
aus den Bau von jährlich einem Panzer
kreuzer mehr ins Auge zu faſſen um ſo ſchneller
auf die Zahl von zwanzig brauchbaren Panzerkreuzern zu
kommen

Mit erhobener Stimme führte Redner aus
Jch möchte von dieſer Stelle aus an die verant

wortlichen Staatsmänner vor allem an den Staats
ſekretär des Reichsmarineamts die Frage richten ob ſie
angeſichts der ſeit Wochen im Reiche herr
ſchenden tiefgehenden Beſorgnis um die
Unabhängigkeit unſerer Nation bei dem
Bauprogramm verharren wollen das meines Erachtens
dieſe Selbſtändigkeit zu ſichern nicht imſtande iſt Sehr
richtig l Bravo und Beifall Jch möchte an den
Reichstag der ſchon einmal in kritiſcher Zeit unbe
fugten fremden Einſpruch durch die debatteloſe Annahme
des Marinehaushaltes beantwortete die Mahnung rich
ten daß er auch jetzt als eine ſeiner letzten Taten der
Dolmetſch des deutſchen Volkes ſei und deſſen Willen zur
Wahrung ſeiner Selbſtändigkeit durch die Forderung der
ſchnelleren Durchführung des Flottengeſetzes im Sinne der
Nürnberger Reſolution bekunde Das deutſche Volk wird
deſſen dürfen wir gewiß ſein in ſeiner Mehrzahl einen
ſolchen Beſchluß mit Freuden begrüßen Bravo und Sehr
richtig

Parteinachrichten
Reichstagskandidaturen im 16 ſächſiſchen Wahlkreis Chem

nitz Nachdem bereits vor längerer Zeit von nationalliberaler
Seite der auch vom Freiſinnigen Volksverein unterſtützte Fleiſcher
obermeiſter und frühere Landtagsabgeordnete Paul Kickel
heyn als Kandidat für die nächſte Reichstagswahl aufgeſtellt
worden iſt hat nunmehr der Konſervative Verein für Chemnitz
und Umgebung beſchloſſen als konſervativen Kandidaten den
Direktor der bekannten Chemnitzer Firma Max Kohl G Ernſt
Burger aufzuſtellen

Die Konſervativen und der Mittelſtand Die Kreuzzeitung
läßt ſich zur Reichstagserſatzwahl in Konſtanz ſchreiben Die
Nationalliberalen fanden niemanden als einen Gärtner
namens Schmidt aus dem kleinen Städtchen Singen Dem
Zentrum aber gelang es einen vortrefflichen Kandidaten zu fin
den in der Perſon des Gr Landgerichtsdirektors Frhrn
v Rüpplin in Konſtanz

Der Hannov Cour bemerkt hierzu Wär s umgekehrt ge
weſen und hätte das Zentrum niemanden gefunden als bloß
einen Gärtner ſo hätte dieſer brave Kreuzzeitungs Mitarbei
ter natürlich geſchrieben der Fall zeige ſo recht welch ein Volks
partei das herrliche Zentrum doch ſei Uebrigens auch ein
köſtliches Beiſpiel wie die konſervative Partei die Handwerker
und Mittelſtandspolitik ernſthaft nimmt

Eſchwege 24 Sept Die deutſchſoziale Partei
leitung ſtellte heute in einer Verſammlung in Treyſa für den
Wahlkreis Homberg Fritzlar Ziegenhain an Stelle
des verſtorbenen Reichstagsabgeordneten Liebermann von Sonnen
berg den Generalſekretär der deutſchſozialen Partei Hennig
ſe n aus Hamburg als Reichstagskandidaten für die bevorſtehende
Erſatzwahl auf

Die Bemerkungen Bebels über die ſozialdemokra
tiſche Stichwahlparole geben dem ſozialdemokratiſchen
Hamburger Echo Anlaß unter dem 19 September zu ſchreiben

Wenige Worte nur widmete Bebel dem Liberalismus
der verſchiedenen Spielarten Was iſt darüber auch viel zu
ſagen Die armen Kerle die eigentlich ſelbſt ſchon vor
dem Wort liberal Furcht haben und hilflos in der Poli
tik herumſtümpern werden mit einem Seufzer der
Erleichterung Bebels Stichwahlparole vernommen haben
Aber die Parole iſt nur bedingungsweiſe gewiſſe Minimal
forderungen muß der der ſozialdemokratiſchen Stichwahlhilfe be
dürftige Foörtſchrittsmann oder Liberale erfüllen und außerdem
wird wie es in der Natur der Sache liegt die jeweilige örtliche
Situation eine gewichtige Rolle ſpielen Es wird alſo ein Stück
Erziehungsarbeit an den Jüngern Kopſch und Baſſermanns ge
leiſtet werden möge es ſich nicht als ein Verſuch am untauglichen
Objekt erweiſen

Heer und Flotte
Admiralwechsel in dey Hochseeflotte

Der Chef der Hochſeeflotte Admiral v Holtzendorff
wird das Kommando der Flotte der er bereits ſechs Jahre ange
hört und zwar zunächſt als zweiter Admiral dann als Geſchwader

Vefehlshaber der Aufklärungsſchiffe Vizeadmiral Bachmann
in ihren Stellungen Dagegen treten alle zweiten Admirale der
drei Geſchwader von ihren Kommandos zurück Zweiter Admiral
des 1 Geſchwaders wird an Stelle des Konteradmirals Zimmer
mann Konteradmiral Rieve An Stelle des Konteradmirals
v Dambrowski tritt als zweiter Admiral des 2 Geſchwaders
Konteradmiral Schmidt und der Konteradmiral Graf v Spee
wird als zweiter Admiral der Aufklärungsſchiffe durch Kapitän
zur See Hipper erſetzt Ein Wechſel findet auch in der Perſon
des Chefs des Stabes der Flotte ſtatt Der als Direktor des all
gemeinen Marinedepartements ins Reichsamt berufene Konter
admiral Scheer wird durch Konteradmiral Schüſtz abgelöſt

Busſand

Der Exſchah gefangen genommen
Mohammed Alis Schickſal ſcheint nach einer ruſſiſchen

Meldung beſiegelt zu ſein Dieſe lautet
Petersburg 23 Sept Rußkiji Wjedomoſti meldet aus

Teheran die Gefangennahme des ehemaligen Schahs durch die
Bachtiaren

Danach könnte alſo Rußlands Schützling nur noch als Ge
fangener in Teheran einziehen nz anders liegt aber die
Sachlage nach engliſchen Nachrichten die angeblich ebenfalls
aus Teheran kommen Danach ſind die Regierungstruppen
nicht die Sieger ſondern die Beſiegten und der Exſchah auf
deſſen Kopf die Regierung einen Preis von 100 000 Tomans
geſetzt hat erfreut ſich noch der goldenen Freiheit und träumt
vielleicht davon gar bald als ſiegreicher Schah in ſeine einſtige
Reſidenz einzuziehen

London 23 Sept Wie aus Teheran gemeldet wird hat
Naib Huſſan von dem jüngſt gemeldet wurde er ſei geſchlagen
worden geſtern nacht Kaſchan beſetzt Die Regierungstruppen
haben ſich ergeben die Bachtiaren haben die Flucht ergriffen
Schudſcha ed Dauleh iſt endgültig im Gebiet von Täbris ge
ſchlagen Von einer Gefangennahme des ehemaligen Schahs
iſt hier nichts bekannt

Gexichtliches Rachſpiel zu den Teuerungs
Krawallen in Wien

Jn Wien begannen vor einem Vierrichterkollegium die
Verhandlungen gegen 227 Demonſtranten die wegen der Aus
ſchreitungen am letzten Sonntag wegen eines Verbrechens an
geklagt ſind Jeder Fall wird zwar einzeln verhandelt aber
die meiſten Verhandlungen werden auf ganz unglaubliche Weiſe
ſchnell durchgepeitſcht Faſt alle Angeklagten ſind geſtändig
viele haben auf die Beſtellung eines Verteidigers verzichtet
Die meiſten ſind angeſchuldigt und überführt die Wache mit
Steinen geworfen und mit Stöcken geſchlagen zu haben Bis
her hat kein einziger Angeklagter die Wache ſelbſt eines an
reizenden Vorgehens bezichtigt Die Strafen ſind ſehr ſtrenge
Aehnliche Vergehen werden in ruhigen Zeitläuften mit
3 Wochen bis höchſtens 6 Monaten Kerkers beſtraft jetzt werden
den Angeklagten für dieſelben Vergehen 2 Jahre ſchweren
Kerkers verſchärft durch Faſten und Dunkelzelle zuerteilt
Unter den Angeklagten ſind viele Familienväter und mehrere
kaum den Kinderſchuhen entwachſene junge Leute Die meiſten
ſind unbeſcholten

Warum taten Sie das fragt der Vorſitzende die An
geklagten Sie antworten faſt ſtereotyp

Wir waren von der allgemeinen Aufregung ergriffen und
bedauern jetzt dieſe Dummheit begangen zu haben

Die ſtrengen Verurteilungen machen großes Aufſehen und
erzeugen in den Arbeiterkreiſen dumpfe Niedergeſchlagenheit
Die ſtrengen Urteile erregen aber auch in allen Bürgerkreiſen
Verblüffung und zugleich die Beſorgnis daß bei den dies
rigen Verhandlungen der Bogen zu ſtraff geſpannt wor
en ſei

Bagrom gerichtet

Petersburg 25 Sept Der Mörder Stolypins
Vagrow iſt geſtern nacht im Kiewer Feſtungshof gehenkt
worden

Beſtechung von ruſſiſchen Militärbeamten
Ein neuer Beſtechungsprozeß gegen Petersburger

Militärbeamte beginnt dem Tag zufolge demnächſt
vor dem Kriegsgericht in Petersburg unter Vorſitz des
General Gineiko Angeklagt ſind die Oberſten Akimow und
Dutow die Oberſtleutnants Freigang Suſhinski Zwetkow
Hofrat Kißlinski ſowie die Witwe des Kammerjunkers Sa
pienza in deren Wohnung die Zuſammenkünfte der Jnten
danten mit den Lieferanten Feſtſtellung der Schmier
gelder ſtattfanden Eine Weltfirma zahlte wie ſchon feſt
geſtellt wurde innerhalb 25 Jahren 40 Millionen Mark
Schmiergelder davon mehr als die Hälfte an den Jnten
danten Andere Firmen zahlten für nur eine Lieferung
60 000 und 70 000 Mk Schmiergelder wodurch die Krone um
mehr als eine Million Mark geſchädigt wurde Die Liefe
ranten mußten dem Jntendanten auch große Gelage geben
wobei eine Flaſche Kognak mit 200 Mk bewertet wurde

Provinzialnachrichten

Eilbotenlauf nach dem Leipziger Völkerſchlacht
denkmal

Von den Turnern des Kreiſes Mittelrhein iſt der Plan
gefaßt worden im Jahre 1913 zur Einweihung des Völkerſchlacht
denkmals einen Eilbotenlauf vom Niederwald nach dem Ehren
denkmal am Napoleonſtein zu vevanſtalten und ein Eichenreis von
den Höhen Rüdesheim als Feſtgruß Germanias zu überbringen
Andere turneriſche Landsmannſchaften werden dieſen Gedanken
ebenfalls zu verwirklichen ſuchen So werden die Thüringer vom
Kyffhäuſer die Bayern von der Walhalla die Weſtfalen
und Lipper vom Hermannsdenkmal die Schleswig Hol
ſteiner von der Königsau die Schleſier von der Katzbach
die Brandenburger von Fehrbellin uſw durch Eibotenläufe
ihre Grüße übermitteln laſſen

Unterfarnſtedt 25 Sept Felddiebſtähle durch den
Polizeihund aufgedeckt Als in der Nacht vom 19 zum
20 d M dem Gutsbeſitzer Wilh Knäuſel in Hornburg auf der
Unterfarnſtedter Grenze Jnduſtrie Kartoffeln in größeren Mengen
entwendet waren wurde der Polizeihund Lutze des Polizei
beamten Fuhlert aus Erdeborn geholt und an den Ort der Tat

wohners wo denn auch das geſtohlene Gut vorgefunden wurde
Man fand auch einen großen Poſten Zuckerrüben welche dem
Gutsbeſitzer Ernſt dortſelbſt geſtohlen waren ferner große Mengen
PuppenKlee der dem Ortsſchulzen William Koch dort entwendet
iſt Roggen Gerſte Hafer uſw wurde gleichfalls gefunden und
beſchlagnahmt

w Dammendorf 24 Sept Schulſtiftung Hier be
ſteht für die Schule eine Kaſſe aus der nach der ſinnigen Stiftung
des verſtorbenen Weilſchen Ehepaares 100 Mk jährlich für Kinder
feſte oder Schulausflüge zur Verfügung ſtehen Das Geld wurde
dies Jahr zu einem Schulausflug nach dem Kyffhäuſer und zu
einem Spielfeſt für die Kleinen verwandt

Ruhla 23 Sept Schenkung Kommerzienrat Barden
heuer und die Erben ſeines verſtorbenen Bruders machten den
beiden hieſigen Gemeinden ihr Schwimmbadgrundſtück zum Ge
ſchenk auf dem auch ein Eishaus für die hieſigen Jntereſſenten er
richtet werden ſoll

Camburg 24 Sept Ein 14 jähriger Rieſe Die
Bürgerſchule in Camburg beſucht jetzt ein Schüler der 178 Zenti
meter groß iſt alſo das Mindeſtmaß der Garde noch um 8 Zenti
meter überſteigt

Gotha 24 Sept Das un vorſichtige Umgehen mit
Schießwaffen hat wiederum aufs neue einen ſchweren Unfall
verurſacht Ein hier in einem Kontor beſchäftigter junger Mann
trug einen geladenen Revolver in der Hoſentaſche bei ſich
Plötzlich entlud ſich ein Schuß wobei die Kugel dem Unglücklichen
in den Unterleib drang Schwer verletzt wurde er im Kranken
wagen nach der Klinik überbracht

Cerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a 23 September 1911

Unſittlichkeiten

Der 30jährige Expedient Hugo Eltner aus Merſeburg
wurde wegen tätlicher Beleidigung eines 14jährigen Mädchens zu
150 Mark Geldſtrafe verurteilt Die Verhandlung gegen
ihn fand wegen Gefährdung der Sittlichkeit unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt

Auch der 29jährige Poſtbote Otto Jahr von hier ließ ſich im
Auguſt zu unzüchtigen Handlungen einem Schulmädchen gegenüber

h Seine Strafe beſtand in ſechs Monaten Ge
ängnis

Beim Umzug
Am 30 Mai wurden einer hieſigen Witwe Wertgegenſtände

und Schmuckſtücke im Geſamtwerte von 1000 Mark gelegentlich
eines Umzuges geſtohlen Als der Dieb wurde einer der
Arbeiter die beim Räumen geholfen hatten ermittelt Der Schul
dige namens Joſef Hertel iſt 29 Jahre alt und ſchon wieder
holt wegen Diebſtahls vor beſtraft Er entnahm die wert
vollen Gegenſtände dem Schranke eines Büfetts das ſeiner An
gabe nach nur mangelhaft verſchloſſen war Die Anklage lautete
auf ſchweren Diebſtahl die Strafkammer hielt aber wegen
des mangelhaften Verſchluſſes nur einfachen für erwieſen Doch
wurde in Anbetracht des groben Vertrauensbruches eine fühlbare
Strafe in Höhe von fünf Monaten Gefängnis für an
gemeſſen erachtet

Unterſchlagung

Der 19jährige Kontoriſt Fritz Hoyer zuletzt in Hoyers
burg bei Salzwedel unterſchlug im Winter 1909/10 als
Buchhalter eines Kohlenhändlers in Schkeuditz etwa 600 700 Mk
vereinnahmter Geldbeträge Zur Verdeckung ſeiner
Unredlichkeit trug er die Summen nicht ins Hauptbuch ein Erſt
nach anderthalb Jahren wurden die Veruntreuungen von dem
geſchädigten Chef bemerkt Zur Zeit der Unterſchlagungen war H
noch nicht ganz 18 Jahre alt

Vor Gericht geſtand er das Geld in leichtſinniger Weiſe ver
braucht zu haben auch mit Weibern Sein damaliges Monats
gehalt betrug 75 Mark Die unterſchlagenen Beträge hat ſein
Vater zum größten Teile zurückgezahlt

Die Strafkammer fand H nicht der Untreue ſondern nur der
Unterſchlagung ſchuldig und verurteilte ihn bedingt zu
drei Monaten Gefängnis

Ein gefährlicher Wanderer
Jn der Nacht zum 31 Juli verübte der ſchon ganz erheblich

mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtrafte 44jährige Arbeiter
Karl Reitemeyer aus Fürſtenau bei Paderborn in dem
Chauſſeegaſthaus Zum Muldenthal bei Bitterfeld einen Ein
bruchsdiebſtahl Er befand ſich auf der Wanderſchaft nach
Weſtfalen und ſtieg ein um ſeinen Hunger zu ſtillen Außer
einigen Viktualien eignete er ſich auch Zigarren Schokolade und
ein Paar Schnürſchuhe an und vertilgte viel Schnaps Jn der
ſelben Nacht wurde in dem etwa 5 Minuten vom Muldenthal
entfernten Gaſthauſe zur grünen Eiche ebenfalls ein Einbruch
begangen Der Dieb erbrach die Büfettkaſſe und entnahm ihr
2 Mark Wechſelgeld und Kartenſpiele Die Unordnung die er im
Zimmer anrichtete machte den Eindruck als ſei er ſtark be
trunken geweſen Mit dieſem zweiten Diebſtahle will R nicht
das geringſte zu tun gehabt haben während er den erſten offen
eingeſtand Die Strafkammer hielt ihn aber auch des zweiten
für ſchuldig und verurteilte ihn zu insgeſamt 3 Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt

Auf die Frage des Vorſitzenden ob R die Strafe annehmen
oder ſich das erſt noch überlegen wolle gab er die bittere Antwort

Was ſoll ich da wohl erſt noch lange überlegen Das hilft mir
ja doch nichts Jch nehme die Strafe an denn ich muß ja ſchon

Verurteilter Muttermörder
Der Handwerker Guſtav Adolf Hild der am 10 Mai 1911

ſeine Mutter ermordet hat iſt vom Schwurgericht in Köln wegen
Totſchlags zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn
Jahren Ehrverluſt verurteilt worden

n Age
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chef und ſeit zwei Jahren als Flottenchef weiterführen Ebenſo
bleiben der Chef des 1 Geſchwaders Vizeadmiral Pohl der gebracht Der Hund nahm Witterung und nun ging es über Stock
Chef des 2 Geſchwaders Vizeadmiral v Jngenohl und der und Stein quarfeldein nach Anterfarnſtedt in das Haus des Ein
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Theaker und Musik

Stadttheater
Neu einſtudiert

Viel Bärm um Nichts
Luſtſpiel von Shakeſpeare

23 Sept 1911
Fine Shakeſpeare Vorſtellung kann anregend und

unterhaltend ſein auch wenn dem veranſtaltenden Theater
anſtändige Requiſiten und geiſtvolle auſpieler fehlen
Schiller erbärmlich machen kann auch ein gutes Theater
Geringe Fehlgriffe können einer ſonſt guten Schiller Vorſtellung
jedes künſtleriſche Gepräge nehmen Das iſt bei Shakeſpeare
nicht der Fall Darum darf ſich ein Theater auch nicht damit
begnügen wenn das Publikum über eine Shakeſpeare Vor
ſtellung nicht murrt Das tat das Publikum auch nicht als
Shakeſpeare noch faſt ohne jegliche Requiſiten von Stümpern
geſpielt wurde Aber es iſt ein Unterſchied zwiſchen Reinhardts

Sommernachtstraum und einem ShakeſpeareStück auf kleinen
Provinzbühnen

Alles in allem kann man ſich mit der neu einſtudierten
Vorſtellung von Viel Lärm um nichts zufrieden geben Aber
die Aufführung könnte noch bedeutend abgerundeter und
luſtiger ſein

Shakeſpeares Späße brauchen nicht übertrieben zu werden
Sie ſollen nur ebenſo geſprochen erzählt geſpielt werden wie
ſie gemeint ſind Nicht von Menſchen mit Sieben Tag Regen
wetter Geſichtern die ſich mit Gewalt zum Humor zwingen
nicht von eckigen Figuren die ſich nicht dazu hergeben wollen
Spaßmacher zu ſein Als Reinhardt in die verſchiedenen
Szenen von Was ihr wollt mehr Witz hineinbringen
wollte als Shakeſpeare hineingelegt hat und als ſeine Schau
r komiſcher ſpielen wollten als es Rollen waren wurde
ie Vorſtellung langweilig Die Schauſpieler ſollen den Stil

wahren und in ihrem Gebaren die Kultur zeigen die
Shakeſpeare zu eigen iſt

n der vorgeſtrigen Vorſtellung ſind namentlich die
Bühnenbilder rühmenswert die Scholling mit feinem Ge
ſchmack zuſammengeſtellt hatte Man ſah helle friſche einheit
liche Bilder von ſanfter italieniſcher Wärme Man ſah auch
das erfreuliche Beſtreben die Aufführung durch Lebhaftigkeit
und Laune anregend und lebendig zu geſtalten Wenn dies
Beſtreben nicht durch die Bank mit Erfolg gekrönt war ſo lag
dies nicht an der Regie ſondern an einzelnen Darſtellern
vielleicht auch an der Tatſache daß die Kräfte zum großen Teil
noch nicht eingeſpielt ſind Die famoſen Conſtables Szenen
die noch kein Luſtſpiel und kein Schwankdichter nach Shakeſpeare
erreichen konnte wurden mit all dem Behagen und dem ſaftigen
Witz geſpielt der die Haupthandlung verziert Georg Thies
und Karl Stahlberg haben ſich wieder als Künſtler ge
zeigt die mit ganzem Herzen bei der Sache ſind wenn es gilt
luſtige Szenen darzuſtellen

Wo dagegen der Charme und die neckiſche Laune über dem
Alltag triumphieren ſollen da begegnete man allzu häufig
einer plumpen Biederkeit die an dieſem Platze verſtimmte
Gewiß ſah Helene Achterberg fein und nett aus aber ihr
Organ und ihr Tritt die uns in der Maria Stuart und in
der Sappho vortrefflich behagen mußten hier befremden
Warum gab man ihre Rolle nicht Johanna Zimmermann
Die Margaretha hätte dann vielleicht Wanda Wilden ſpielen
können Ebenſo mußte man an Willy Braune und an Hans
34 er die Delikateſſe vermiſſen die Viel Lärm um nichts
ziert
Keuſchheit Heros mit feinem Anſtand und wohltuender Grazie
Auch Guſtav Rudolph Albert Friedrich und Walter
Sieg ſpielten ihre freilich nicht recht belangreichen Rollen
mit Verſtändnis und gewohnter Ruhe

Wie immer bei Shakeſpeare war das Haus voll und die
Stimmung lebendig

m
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Königskinder
Muſikmärchen in 3 Bildern Muſik von Engelbert Humper
dinck Text von Ernſt Rosmer Jnſzenierung M Richards
Spielleitung Oberregiſſeur Theo Raven Mufſikaliſche Lei

tung Eduard Mörike
Von den zwei Königskindern die einander ſo lieb hatten

ſang und wiſperte es geſtern in dem Orcheſter das Engelbert
Humperdinck mit dem ganzen Stimmungsreiz des Bay
reuther Epigonen ausgeſtattet hat Nein nicht nur
epigonenhaft Auch eine eigene Note prägt ſich in der

Humperdinckſchen Partitur aus die mit den ſeeliſchen Reflexen
der beiden Königskinder parallel läuft Wer den Wiederholungen piefes Muſikmärchens das geſtern zum 15 Male

ſeit der am 19 Januar d J hier ſtattgehabten Premisre auf
unſerer Bühne gegeben worden iſt mit Andacht lauſcht wird
in der Orcheſtrierung immer wieder einen neuen Fonds
an Schönheiten entdecken die Stimmung erzeugen wie das
Rauſchen im deutſchen Eichenwalde Und wer die Streich
inſtrumente verfolgt die uns wie ein Wiegenlied auf dem
ſchattigen Wege begleiten bis wir uns niederlaſſen auf dem
grünen Moos um von dem Waldweben zu träumen wird für
den gen beſtrickenden Klang der Geigen die zuweilen
abgelöſt werden von dem friſchen Ton der Hörner dem
Meiſter danken ſo lang noch ſein Lied erſchallt

Ueber die Jnſzenierung der Oper durch Herrn Geh Rat
Richards die für viele Bühnen muſtergültig geworden und
die den Jntentionen Humperdincks wohl am nächſten kommt
können neue lobende Worte nicht gefunden werden Bereits
bei der Beſprechung der Premisre iſt auf die die reinſte Stim
mung erzeugende Pracht der Dekorationen hingewieſen worden
und ſeit der Wiedergabe des herrlichen lichtumfloſſenen
Bühnenbildes das die Szene auf dem Sandanger von Hella
brunn darſtellt durch den Künſtler der Jlluſtrierten Ztg
in Leipzig dient unſere Bühneneinrichtung als beliebtes
Vorbild für die Regiſſeure der deutſchen Opernbühne Da
mit muß die Geſchicklichkeit des Regiſſeurs Raven wie die
ſplendide Ausſtattung der Direktion auch vor dem ſchärfſten
kritiſchen Auge Gnade finden Die Beſetzung war faſt ganz die
alte Ueberhaupt waren die in den geſtrigen erſten Partien
beſchäftigten Künſtler mit nur einer Ausnahme für Frl
Nagel ſprang im Frühjahr einmal eine Sängerin aus Leipzig
ein in den ſämtlichen bisherigen Wiederholungen tätig
Auch geſtern zeigte ſich wieder daß Herr Otto Rudolph als

Maria Schlomka zeigte dafür die Lieblichkeit und
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Sptelmann mfkt ſeinem klaren modulationsfähigen Organ aus
dem eine gewiſſe Herzlichkeit klingt die beſte Leiſtung in
dieſer Oper bietet und daß ihm Frl Nagel als Gänſemagd
faſt ebenbürtig zur Seite treten und mit Stolz das Krönlein
tragen kann Der lyriſche Charakter ihres dunkel gefärbten
Soprans ermöglicht den Zauber einer weichen träumeriſchen
Stimmung Herr Otto Lähnemann Königsſohn war
gut im erſten noch beſſer im zweiten Akte Frl Ruth
Aſhley ſang die Hexe in der Azucenamaske mit der poetiſch
geheimnisvollen Ausdrucksweiſe der Waldſibylle und mit einem
unverbrauchten adeligen Klangreiz Die kleine Martha Schick
gab ſich als Beſenbinderstöchterchen natürlicher und naiver
wie in früheren Aufführungen wo manche Bewegung zu
balletteuſenhaft kam Geſtern gewann die Figur an Keuſch
heit und Jnnerlichkeit Die Stallmagd die früher Frau
Walter Hörig ſpielte iſt diesmal Frl Sebald übertragen
und an die Stelle von Frl Voß iſt Frl Arndt getreten
Vorteilhaft iſt der zul z erwähnte Wechſel nicht Als
Beſenbinder und Holzhacker ſchufen die Herren Gruſelli
und Raven gute Typen Herr Kapellmeiſter Mörike
leitete die Oper mit altgewohntem Temperament Bei dem
Reigen und bei den Tänzen eine Bitte an die Herrſchaften von
Hellabrunn Mehr Rhythmus Die Direktive geht doch
vom Dirigentenpult aus Nicht umgekehrt

Das g Ut beſuchte Haus nahm an der Aufführung mit leb
haftem Jntereſſe teil und applaudierte lebhaft beſonders nach
dem 2 Akte

e Wilhelm Georgn

Neues Theater

Der Bibliothekar
Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav von Moſer

24 September 1911
Jn der Literatur des jüngſten Deutſchland iſt ein wirklich

gutes Luſtſpiel eine ſehr ſeltene Erſcheinung geworden Meiſtens
iſt es ſeichte nach Pariſer Muſter zugeſchnittene und von der
Diktatur der Berliner Theater ſanktionierte Talmiware die uns
unter dem Namen Luſtſpiel mit ſenſationeller Reklame ins
Theater lockt Da ſitzt man dann und paßt mit künſtlicher An
ſpannung auf um das Erfaſſen der in provozierter Situations
komik eingeſtreuten Witze und Bonmots nur ja rechtzeitig durch
einen Lachausbruch zu bekunden um nicht etwa als geiſtlos zu
gelten Wie anders iſt der Genuß jener Luſtſpiele alten Genres
mit ihrer echten wahren Charakterkomik Da iſt das Lachen kein
gewolltes mehr es wird zum phyſiologiſchen Bedürfnis das unſere
Freude in erſter Linie an den ſchrullen haften Perſonen
ſelbſt und nicht an ihren Handlungen auslöſt

Die Gelegenheit zu einem ſolchen dankenswerten Genuß gab
uns die geſtrige Aufführung des Bibliothekar von Guſtap
von Moſer im Neuen Theater Die Titelrolle lag bei Herrn
Direktor Mauthner in bewährten Händen Das war ſo recht
der naive Dorfgelehrte der mit ſeinen Anſichten und Allüren
wohl unbehelligt in ſeiner Gelehrtenſtube ſitzen kann in der groß
ſtädtiſchen Geſellſchaft aber unbedingt die Zielſcheibe unzähliger
Verulkungen bieten muß Herr Mauthner hätte den Mund nicht
zu öffnen brauchen ſchon durch ſeine ganze Erſcheinung ſeine ganze
Bewegungsmimik hätte er die Komik ſeiner Rolle zur vollſten
Geltung gebracht Frau Direktor Bensberg Mauthner
gab in Sarah Gildern der vom Spiritiſtenſpleen befallenen Gou
vernante den vollendeten Typus einer alten Schrulle die mit un
antaſtbarer Würde vor allem darauf bedacht iſt das Dekorum zu
wahren Einen ergötzlichen Gegenſatz zu dem Bibliothekar der

vor lauter Schüchternheit kaum mit ſeinen Gummiſchuhen aufzu
treten wagt ſchuf Herr Friedrich Ambronn in ſeinem
forſchen martialen Macdonald Herr Max Kronert hielt
durch ſeine Tſchentrolle des Tſchneiders Gibeon die Lach
muskeln der Zuſchauer dauernd in Bewegung Beſonders natur
getreu war er in der Szene in welcher er ſich unter dem Druck
diverſer Alkoholatmoſphären in der guten Geſellſchaft vorbeibe
nimmt und in unerſchütterlicher Hartnäckigkeit mit trunkſeliger
Stimme behauptet den Rock Macdonalds hat ein Pfuſcher ge
macht Den richtigen Junkerton wußte Herr Joachim Ehrich
als Gutsbeſitzer Marsland anzuſchlagen Der Komperativ dieſes
Typus gelang Herrn Heinrich Alexander in der Rolle des
Leon Armadale der die geheimnisvolle Geiſtestiefe dieſer Leute in
ſeinem bedeutungsſchweren Aeh und in dem läſſigen Zucken der
Mundwinkel in prächtiger Weiſe zur Geltung brachte Die Back
fiſchrollen der Edith und ihrer Geſpielin Eva wurden von Marga
Rehna und Elfriede Wellhoff glänzend geſpielt Beſonders
das Spiel der naiven Eva die ihre Rolle äußerſt ſympathiſch
zu geſtalten wußte errang allgemeinen Beifall Aber auch die
nicht mehr naiv ſein wollende Edith verkörperte die richtige
Vertreterin ihres Milieus Fritz Goebel als Lothair Macdo
nald und Wilhelm Dittmann als Harry Marsland hätten
durch ihr ganzes Auftreten als Neffen reicher Onkel und Ange
hörige der jeunesse dorée ihre Rolle nicht beſſer geben können
Auch die übrigen Parts wie die der Wirtin Lothairs des
Kammerdieners mit ſeiner Domeſtikenſeele errangen den vollen
Beifall des zahlreich erſchienenen Publikums

Edmund Viollan d

Bühnenchronik
Der Großſürſt ein Schwank in drei Akten von Artur

Landsberger hat ſeine Erſtaufführung im Luſtſpielhaus zu
Berlin mit lebhaftem Erfolge gefeiert Der zweite Akt ins
beſondere erwies ſich als recht wirkungsvoll und im dritten ſind
ebenfalls noch einige komiſche Szenen zu finden wennſchon hier
die Charakteriſtik einfach ſehlt Landsberger führt uns in das
Heim eines eben noch jüdiſch geweſenen Geheimen Kommerzien
rates Jſidor Crohner und ſeiner Frau Gemahlin ein und zeigt uns
wie dieſe guten Leute für Hilde ihres Hauſes höchſte Zier
wenigſtens einen Großfürſten als Ehegeſpons erſehnen Statt
dieſes hohen Herrn erſcheint aber ein Zahlkellner im geheim
rätlichen Hauſe Er benimmt ſich nicht immer ganz ſo wie ein
echter Großfürſt aber da er Herz beſitzt brennt Hilde mit

ihm durch Das empfinden ihre Eltern zwar als äußerſt blamabel
und verweigern deshalb die Mitgift aber Julius Cohn ein
natürlich ſehr gutmütiger Onkel ſchickt ſchleunigſt eine ausgiebige
Morgengabe Hat er ſich doch aufrichtig darüber gefreut daß ſeine
Nichte Hilde den Mut beſaß mit einem Kellner durchzugehen
Sehr wahrſcheinlich iſt das ja nicht gerade aber das gute Spiel
tat das Nötige um das Publikum zu unterhalten Dr

Zur Nachfolge Mottls an der Münchener Hofoper
wird dem Lok Anz aus München gemeldet An der Mün
chener Hofoper wird in der nächſten Zeit ein großes Eaſtdirigieren

anheben Die Kapellmetſterfrage wegen Mottls Nachfolge iſt noch
ganz offen Kapellmeiſter Mikorey in Meiningen ſteht mit zur
engeren Wahl Hofkapellmeiſter Walter in Wien würde von
Gregor aus dem Kontrakt entlaſſen werden wenn er ſich in Mün
chen ſo bedeutend verbeſſern könnte daß ſich ihm hier etwa die
Stellung eines Hofoperndirektors böte Aber eine ſolche ſoll bis
auf weiteres nicht wieder geſchaffen werden ſondern man will
vorausſichtlich mit einem erſten Kapellmeiſter durchkommen weil
man nach den großen Aufwendungen für Mottl auch wieder ein
mal ſparen möchte Rückſichten auf die in Bayern heraufziehende
neue Aera ſpielen da mit hinein

Karl Blafel der allbekannte Wiener Komiker wird am
16 Oktober 80 Jahre alt Die Direktion des Karl Theaters
dem Blaſel angehört plant für den Ehrentag des Jubilars eine
Kundgebung

Jm Deutſchen Volkstheater zu Wien hat Ana
thema von Leonid Andrejew anfangs angeregt ſpäter
verwirrt zuletzt ermüdet Jn der höchſt anerkennenswerten Auf
führung tat ſich vor allem Thaller als tragiſch redender und doch
ſiegreicher Humanitätsapoſtel David Leiſer hervor

àXJ

Vermischtes

Schiffsunglück auf der Schelde
Brüſſel 25 Sept Geſtern fuhr der mit Zement beladene

Kahn des Schiffers Adrian auf der Schelde zwiſchen Borm
und Antwerpen in dichteſtem Nebel auf drei dicht nebeneinander
verankerte Scheldeboote a u f Der Schiffer konnte noch das Fahr
zeug rechtzeitig verlaſſen ebenſo ſeine Frau die mit einem Säug
ling auf dem Arm auf eines der gerammten Fahrzeuge geſprungen
war Plötzlich fiel dem Ehepaar noch ein daß in dem ſinkenden
Schiffe noch ihr vierjähriger Sohn ſchlief Beide Eltern be
traten nochmals die Kajüte des Schiffes um ihn zu retten ehe fie
aber das Fahrzeug wieder verlaſſen konnten ſank es völlig
Alle vier Perſonen ertranken Später ſank noch
eines der gerammten Scheldeboote und die ganze Familie des
Schiffers die Eltern und 8 Kinder ertranken ſo daß in wenigen
Minuten 14 blühende Menſchenleben vernichtet
wurden

a

Antwerpen 25 Sept Nachdem geſtern abend die Zahl
des bei dem Schiffszuſammenſtoß auf der Schelde ums Leben
gekommenen Perſonen auf 14 angegeben wurde wird jetzt
mitgeteilt daß nur 9 den Tod gefunden haben

Ueberfall auf einen Arbeitswilligen Wie der Draht aus
Düſſeldorf meldet wurde dort auf dem Hofe ſeines Fuhr
geſchäfts der Fuhrmann Kramer der ſich dem am Sonnabend
beendeten Fuhrmannsausſtand nicht angeſchloſſen hatte von ſechs
Fuhrleuten überfallen Kramer gab in der Notwehr
drei Schüſſe ab und ver letzte dabei den Fuhrmann Kleef
ſchwer Die anderen fünf fielen über Kramer her und richteten
ihn übel zu Kramer wurde unter Polizeiſchutz geſtellt

Auf der Suche nach dem Defraudanten Die Brüſſeler Krimi
nalpolizei ſucht eifrigſt nach dem flüchtigen Augsburger
Bankdirektor Hetzler Man nimmt an daß der Defrau
dant ſich in Frauenkleidern in Brüſſel verborgen hält

Ein Eiferſuchtsdrama hat ſich Sonntag vormittag im Oſten
von Berlin im Hauſe Kochhannſtraße 25 abgeſpielt Hier ver
ſuchte der 34jährige Schlächtergeſelle Paul Bryller die von
ihrem Manne getrennt lebende Schloſſersfrau Nietſchmann
durch einen Revolverſchuß zu töten nachdem ein heftiger
Streit mit dem unerwartet heimgekehrten Ehemann voraus
gegangen war Nach einem vereitelten Selbſtmordverſuch des
Täters wurde dieſer ver haftet Frau Nietſchmann liegt hoff

nungslos danieder
Ein polniſches Dorf in Flammen Jn der ruſſiſch polniſchen

Ortſchaft Plawno brach Sonnabend abend gegen 10 Uhr zu
gleicher Zeit an zwei Stellen ein Brand aus Mehr als acht zig
Gebäude fielen dem Feuer zum Opfer Bei den Löſchverſuchen
iſt eine große Anzahl Menſchen ums Leben gekommen
Der Brand konnte bis in die ſpäten Nachtſtunden nicht gelöſcht
werden Der Brand iſt auf Brandſtif tung zurückzuführen

Sträflingsrevolte in Ruſſiſch Polen Jn Kjelce in der pol
niſchen Schweiz kam es am Sonnabend zu einer Sträflings
revolte Es revoltierten dort die Arreſtanten des örtlichen
Gefängniſſes wegen ſchlechter Behandlung Zur Niederwerfung
der Revolte mußte Militär herbeigeholt werden das von der
Feuerwaffe Gebrauch machte Ein Arreſtant wurde getötet
zahlreiche andere wurden verwundet

Am Gardaſee keine Cholera Die Gemeinden Salsd Gardoue
Riviera beſchloſſen laut V eine Anzahl deutſcher
Aerzte einzuladen um ihnen zu beweiſen daß der
Gardaſee und die Provinz Bresciaſcholerafrei ſind

ä

Luftschiffahrt

Englands Marineluftſchiff zerſtört Laut Telegramm aus
London hat das engliſche Marineluftſchiff das im Mai ſeine
erſte Fahrt unternommen hatte und dann zur Vornahme von
Aenderungen in die Halle zurückgebracht worden war am Sonn
tag von neuem Aufſtiegverſuche unternommen Es brach aber

als es die Halle verließ entzwei und wurde zerſtört

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

ääv22Kein Gichtikor vorsäume
eine häusliche Trinkkur mit der

Asamannshäuser Lithionthermalquele
Broseohüre trei dureh Brunnenve tupg

Giehtbad Assmannsbausen am Rhein
Dio Trinkkur mit 50 Flasehen hat mioh iür das ganze

Jahr frei von Giehtanfällen erhalten Dr med Seh in C
Depot für Hell Heimbold e Co Tel 94



Der Roman eines Zlumenmädchens
Grosses Sittendrama in 14 Zildern S

Splieoldauer ca Staundoe

Gr Ulrichstrasse 57 Gr Ulrichstrasse 87
HEINRICII LAMZ Apollo Theater

MANNHEIM

Patent Heissdampi bokomobilen
Nur noch 6 Tage

8

Lälipret
Das Reich der Zwerge

S Ventilsteuerung
System Lents

Mittwoch den 27 September
nachmittags 4 ühr

Gr Extra Vorſtellung

Hächste ökonomie
u

MWalhaſſa Theater
Letzte Woche

Gastspiel Segommer
ab heute Fliegentütenauf Wunsch B e 0 r e r als Heinrich

Café Victoria e
am Rannischen Platz

Juh F Schmidt
Morgen Dienstag den 26 d Mts

Schlachtefest
PopUlärvissensdattge Dortragsreſten es Vodtsdſltungsverefns

im Hörsaal Nr 18 des Seminargebändes der Universität
Anfang abends 8 Uhr

Kursans T Herr Lektor Dr Geissle r ERrlebnisu Dichtung
6 Vorträge mit Rezitationen 7 November bis I2 Dezember

4 Für Mitglieder 1,50 Aä für Nichtmitglieder 2,40 6
Kursus II Herr Prot Dr Brodnitz Ausgewählte Kapltelaus der Volkswirtsehaftslehre 16 und 23 JanuarFür Mitglieder 50 für Niohtmitglieder 80
Kursus III Herr Direktor Dr Wolft 4 Vorträge über

Stnatswissenschaft 890 Januar bis 20 Februar Für Alit
glieder 1 für Nichtmitglieder 1,60 6

Kursus IV Herr Geh Med Rat Prof Lr Anton Die geistigeArtung der Frau ihre Entwiekelungskrisen nad ihre
Beruſseignungen 27 Februar bis 12 März Für Mitglieder
75 für Nichtmitglieder 1,20 A

Einzelvorträge 50 A Anmeldungen valdmöglichst an den I Vor liefertsitzenden Herrn Oberlehrer a D Rienau erbeten Eintrittskartenvom 1 November beim Kastellan Herrn Kittelmann Universität 8ausserdem während der Vereinsveranstaltungen am 11 und 25 Ox
tober beim Vereinskass ierer

Erſter Schreber Verein Halle Süd E G
Gemäß St 16 der Satzungen laden wir die Mitglieder hierdurch zu

einer unßerordenklichen Hauptverſammlung

Auftreten der

Liliputaner
mit einem eigens gewählten

Programm
U Die Märchenpantomime

Aſchenhrödel

Sonntag Nachmittags Preiſe

Donnerwetter Tadellos
Störteheker Zu famos

heuer heater
Direktion E M Mauthner

Dienstag Bibliothekar
Z 35 Kleine Preiſe

Jugend von Max Halbe

tadt Theater

in Halle a S

o Leo Fernruf 1181auf Sonnabend en er e Kuſe ends S Uhr J t X r In P t O Qualität II Brennkraft Direkt Geh Hofrat I Riohnrds
n

Tagesordnung Grosses Format Dieustag den 26 SeptbrBeſchlußfaſſung über Vergleichsvorſchläge in der Prozeßſache
Jn Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahlreichen Beſuch gebeten Der Vorſtand His Im c September I J 16 ar

S

18 Vorſtellung im Abonnement
2 Viertel

ar u Zimmermannehe a findet am In Preise VOm Komiſche O in 3 AktEintritt für jedermann frei o Z Text u Muſik von Albert LortzingSpielleitung Oberregiſſeur
Theo Raven

Muſikal Leitung Alfr Elsmann
Perſonen

Peter Zar vonRußland unter
Peterd Namen7 Michaelow als

Die 23 ordentliche Generalversammlung der für d a S Ta usen d fr é i 6 el aS
Uwemrantsden Mnenven Amen besellauf Kohlenexpedition Mansfelderstr 21 Fernruf 23

Freltag den 20 Oktober 1911 mittags 12 Uhr

in Halle a S im Hotel zur Stadt Hamburg statt o h e geren O Rudolphv 2 eter wanowTagezoränung Obsthorecien Auxwärtlge Jheate7 Zur Augänrung Vier nuſe Zim
1 Vorlegung der Bilanz zowie des vom Vorstande erstatteten Ge in allen Grössen bei a im e Fr Gruſellin tun 32 r 1910 1911 Bericht des Aufsichtsrates 6 F Bitt Stachkt Theater v Dorreststellung der Dividende r3 Erteilung der Entlastung an den Vorstand und den Aufsiehtsrat 2 er Leipzig dam L Kruthoffer
2 Aufsichtaratswabl Leizigerstresse 9090 am Dlenstag d 26 Septbr ſ r t rms KühnZur Abstimmung in der Generalversammlung sind nach 8 24 des Topfreiniger W Septanher Der ar h x 5 e ruft Gejandeer Theo Raven
Stetuts diejenigen Aktionäre berechtigt welche ihre Aktien bei der Topfanfasser s I Ttes Theater Dienstag den pf J a Lord ShyndhamGesellsohaftskasse in Böllberg oder dem Halleschen Bankverein von sSpültücher 26 Ser tember Die rovan en S Bee engl Geſandter Fr Schwarz
Kuliseh Kaempf Co in Haſle a S oder den Herren Hardy Co Ktnubtüenher tiſche Frau n S 5 z xte Marquis v ChateauG m d in Berlin bis einschliesslioh des dritten Werktages vor BRBohnertheher t S a S 2 neuf franzöſiſcherder Generalversammlung während der üblichen Geschättsstunden scheuertüeher Altenbur s e Geſandter E Heuſchenunter Beitügung eines doppelten Nummernpverzeichnisses hinpter Kadeebeutel 7 S Witwe Brown Roſie Sebaldlegt haben Fellerdecnehen Herzogliches Hof Theater Ein Offizier Alſr NicolaiEin Ratsdiener Paul JungkFormulare hierzu sind bei den obigen Anmeldestelleo erhältlich S9hnoe Kashf Gr Steg Dienstag den 28 September

99 Zimmerleute Einwohner vonBöll berg den 15 September 1911 ſtroße 84 Glaube und Heimat
Saardam MagiſtratsperſonenWasohgefässoe Erfurt eStadttheater Dienstag den Ort der Handlung Saardam inAugust Förster dauerhaft u billig arößte Ausw 26 September Die Zauber S Holland Zeit 1608

Böttohere Sohllershofl dicht am flöte S Be arbeitet von Im 3 Akt Holzſchuhtanuze v Markt 5 Rabatt Gear 1873 F Eduard Mörike g unsF 1 P 68 0 s es L r ge I larrangiert v der Ballettmeiſterinu lam os Gardinenarbeiten wagen e e eSt adttheater Dienstag den Halle a S e vom Corps de balletfabrikate bester Oualität in mässiger Preislage Polſter und Tapezierarbeiten c h Fierüve e r Nach dem 2 Alte längere Pauſe
Alleinvertretung fertigt Oscar Fuchs x sDöll 272 urier e Weimar e S Kaſſenöffnung 7 UhrRR I 9 etrasse 3334 Serzogliches Hof Theater Anf 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

d Unterricht Dienstag den 26 September e e
nachmittag rall a b d x Rendels Operntexte Schüler Vorſtellung zu ganz

Konditorel u Konfitürenhandl Unterricht in mit Notenbeispielen reinen Preiſenonditorel u Konnturenhan ung sind im Stadt Theater alsy 7 r F eng unstgewer e 2 offiziells Texte eingeführt u Maria Stuart
r r er erdonde Zeichnen Malen Porträt Stein Dienstag 26 Septbr sowohl im Stadt Theater als Trauerſpiel in 5 AktenUmsatz meiner Baupaknehen äruek ete Entwürtejed Art Hand nachm 3iſ ühr auch in allen Buchhandlungen von Friedrich Schiller

727 mieh ger arbeiten ete Prospekte gratis rhtlen1 eiese Artike ame zu machen Hermina Biass geprüfte Salon Sik Abenva 5uhrund empfehle in ganz hervorragendguter Quaſität Zeichenlehrerin Weidenplan I5
daum kuchen von h 5 n verana

Fandirten von h h prompt
Ich versichere hiermit dass ich

nur allerdeste Natarbut ter verar

vom Kallenberg Quartett
Eintrittspreis

für Tierpark u Konzert 50 4
nur für das Konzert 20 Pf

19 Borſtelwig im Abonnement
3 Viertel

Das Rheingold
Vorabend zur Trilogie Der Ringbeite und sind daher die Waren frei wird auch an Anfänger ten Jeden Dionstag des Nibelungen von Richard

von Margerine Talg Fetten Pan in der Grundschule Schlachtefeſt Wagner ezenfetten Polmin ete des Bruno Heydrich sehen Ba hiele Oktoberprogramm 1911 Vor u nen dem Thenter imGoetheſtraße 38 Wontag OKktober sah ds
J im kl Thallasaal Vortrag überLoofah politische Dichtungen von Weinhaus 0 S

Schwämme Rückenabreiber und Herrn Dr Hanns en GeneSoifentücher billigst bei ralvorzammlung Jahresbericht die vorzügliehste Kdehe
Vorstandswahl et de odelsten WoeineC F Ritter mittwoch II Oh ab
in Thaliasaal Melodramen eto

Leipzigerstrasse 90 Abend 9mittwoen 25 Olctob sh 9 J O 1n7
im Thaltasaal Heolnrioh von nFriſche Makronen Kleist Godtohinisfoſor Vor Tee

pro Pfund 1 Mk 20 Pfe trag und Reritationen von Prau 8t rei Kanteraße Künstler Konzert
Haben Sio ſchon 16 A T Wolle Kapollmeister Kallenberg

Pfand 3,80 6 probierd bei C Wiener Spezialgeriohte

Konservatoriums
Gütchenstr 20

Klavier Violine Cello 8 M
Gesang monatlich 12 M

Geseohwister Ermäesigung
Anmeldungen jederzeit

Wilholminoexor
Schülerin des Herrn Prof Reubkeo

erteilt Unterricht im zu haben beiKlavierſpiel Wer begzie an III geiéte e dies

Auuenſtr 4 am Ranniſch Platz

S Se C L Blau Halle a S
Samitätsrat Dr Bunnemann

Ballenstedt am Harz
Sanatorium r Ferreouleläonde und Erholaungsbedürttfge

Das gaumo Jahr besuelt Peyehotherapie

Gegen orpulonz und Feuer
vblliBasanin Gabletten

Savythedot Löweonapotheke Halle am Markt ti 8odneoo Aaohf Gr Steinür 84
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